
Editorial

HIV/AIDS A. Zoufaly, Wien

Sehr geehrte Leserinnen  

und Leser!

Im Juli hat die größte AIDS-Konferenz, diesmal in München, 
stattgefunden und sie hat erschreckenderweise gezeigt, dass 
der Kampf gegen HIV noch lange nicht gewonnen ist. Die Neu-
ansteckungszahlen sind seit dem Vorjahr nicht zurückgegan-
gen, sondern pendeln sich auf einem weiterhin hohen Niveau 
ein. Es bleibt nach wie vor viel zu tun – insbesondere dabei, die 
HIV-Infektion zu verhindern, also Prävention zu betreiben und 
gleichzeitig die Therapie all jenen zugänglich zu machen, die 
sie benötigen.

Bei der Prävention gab es große Fortschritte. Insbesondere 
konnten neue Formen der Prävention mittels injizierbarer Sub-
stanzen Vorteile gegenüber den täglich einzunehmenden Sub-
stanzen zeigen und werden sicherlich in der Zukunft eine große 
Rolle spielen. Eine weitere Präventionsmöglichkeit stellt die 
Verhinderung der sexuell übertragbaren Infektionen dar, bei der 
Doxycyclin immer mehr in den Fokus der Präventionsbemühun-
gen rückt. Neben der Doxy-PEP wird auch die Möglichkeit einer 
Doxy-PrEP beleuchtet. Die Langzeitfolgen sind aber noch nicht 
absehbar und müssen in Studien weiter untersucht werden. 

Neben der Prävention und Therapie ist auch die Heilung ein 
weiterhin wesentliches Thema in Zusammenhang mit HIV. In 
Berlin konnte nun ein zweiter Patient von der HIV-Infektion 
geheilt werden. Dieses Konzept ist natürlich nach wie vor auf-
wendig, zeigt aber prinzipiell, dass eine Heilung unter gewissen 
Voraussetzungen möglich ist. 

Weiterhin ist es aber wichtig, Präventionsbemühungen und 
Therapiebestrebungen zu bündeln, nicht nur international, son-
dern insbesondere auch hierzulande. In diesem Zusammenhang 
darf ich darauf hinweisen, dass beim kommenden Deutsch-
Österreichischen AIDS-Kongress im März 2025 der Fokus auf 
Prävention, Therapie und Heilung liegt. Ich darf Sie jetzt schon 
herzlich zu diesem Großereignis einladen und würde mich 
freuen, Sie nächstes Jahr in Wien begrüßen zu dürfen! 

Ihr

Univ.-Prof. Dr. Alexander Zoufaly  

Präsident der Österreichischen AIDS Gesellschaft (ÖAG)
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